
 
ACTIVE	CITY	DAY	2021	

Ganz	Hamburg	in	Bewegung	-	Freitag,	18.06.2021	

Radtouren-Tipps	in	Hamburg	(Herbert	Rönneburg)	

Tour	1	von	der	City	nach	Norden:		

Schwierigkeitsgrad:	leicht	
Dauer:	1:40	h	
Distanz:	22,6	km	

Durchschni4sgeschwindigkeit:	13,5	km/h	
Höhenmeter:	80	m	
Wir	begeben	uns	vom	JungfernsSeg	aus	für	23	km	auf	eine	Radtour	in	den	Norden	der	Stadt.	

Dazu	passieren	wir	die	Binnenalster	an	 ihrer	 linken	Seite,	vorbei	am	Hotel	Vier	 Jahreszeiten	und	
winden	uns	unter	den	vor	uns	liegenden	Bahnbrücken	hindurch	zum	westlichen	Außenalsterufer.	
Vor	 den	 beiden	 Alsterbrücken	 winden	 wir	 uns	 unter	 der	 Bahnunterführung	 hindurch	 zum	
westlichen	 Alsterufer.	 Dort	 auf	 der	 Veloroute	 4	 lässt	 es	 sich	 herrlich	 rollen	mit	 wunderschönen	
Aussichten.	Die	Veloroute	 führt	uns	 zur	Krugkoppelbrücke:	 einer	der	 schönsten	Aussichtspunkte	
auf	die	Skyline	der	Stadt.	

Wir	fahren	jetzt	einmal	nicht	den	angenehmen	Parcours	an	der	Alster	weiter,	sondern	nehmen	uns	
den	 Goldbekkanal	 vor.	 Dazu	 biegen	 wir	 erst	 an	 der	 nächsten	 Brücke	 nach	 links	 in	 die	 Straße	
Bellevue	ab.	Einmal	queren	wir	bereits	den	Goldbekkanal,	überqueren	am	Ende	unserer	Straße	die	
Sierichstraße	 in	den	Krohnskamp	hinein	und	biegen	 später	nach	 rechts	 in	den	Possmoorweg	ab.	
Kurz	danach	erreichen	wir	die	Brücke	über	den	Goldbekkanal	und	biegen	davor	auf	den	Uferweg	
nach	links	ab.	

Die	versteckten	Uferwege	führen	uns	unter	der	U-Bahn	hindurch	zum	Stadtpark	mit	seiner	großen,	
zentralen	Wiese	 und	 dem	 Stadtparksee.	 Der	 Stadtpark	 bietet	 viele	 interessante	 Ecken	 und	 lädt	
zum	Verweilen	ein.	Wer	weiterfahren	will,	 biegt	 300	m	nach	dem	See	nach	 rechts	 ab	und	dann	
nach	links	auf	die	große	Platanenallee,	die	uns	zum	nord-östlichen	Ausgang	des	Parks	führt.	Dort	
überqueren	wir	die	Saarlandstraße	zum	Vorzeigeradweg	durch	das	Pergolenviertel.	Am	Ende	des	
Radwegs	in	der	Sengelmannstraße	könnten	einige	von	uns	schon	die	U-Bahn	entern.		

Alle,	die	noch	Drive	haben,	fahren	weiter	geradeaus	und	nehmen	jetzt	die	Hauptstraße	mit	ihrem	
straßenbegleitenden	Radweg	in	Kauf.	Unser	Ziel	ist	der	Radparcours	rund	um	den	Flughafen.	Auf	
unserem	Weg	durchs	Grün	der	Flughafenumrundung	erreichen	wir	auf	einer	kleinen	Anhöhe	einen	
Aussichtspunkt	mit	 dem	Café	 „Coffee	 to	 Fly“	 –	 einer	 tollen	Pausenmöglichkeit.	Unser	Weg	 führt	
weiter	 um	 den	 Flughafen	 herum,	 durch	 den	 Kronsbegtunnel	 und	 dahinter	 wieder	 scharf	 links	
entlang	des	Zauns	des	Flugfeldes:	ein	 schöner	Parcours.	Hier	 treffen	wir	die	Tarpenbek	 und	den	
Raakmoorgraben.	Kurz	vor	dem	Ende	dieses	Weges	kommen	wir	zu	Bänken,	wo	meist	die	„Plane	
Spocer“	mit	 ihren	Kameras	versammelt	sind.	Hier	hat	man	noch	einmal	einen	schönen	Blick	auf	
das	weite	Flugfeld	und	die	eventuell	landenden	oder	startenden	Flugzeuge.	Hier	ist	es	nicht	mehr	
weit	zu	unserem	Ziel	U-Bahn	Niendorf	Markt.	

Wer	jetzt	noch	nicht	genug	hat,	kann	weiter	ins	Niendorfer	Gehege	und	auf	den	Kollauwanderweg	
fahren-	aber	das	ist	dann	schon	eine	andere	Tour.


